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	Name: Ludwig
	Frage1: Wir benötigen ein möglichst einfaches, transparentes Vergabeverfahren.



Die Regelung verkompliziert das Verfahren. Diese Regelung ist bezeichnend für die Diskrepanz zwischen den politischen Willenbekundungen und der Realpolitik.



Unternehmen des Mittelstandes können an diesen Verfahren nicht mehr teilnehmen. Der Aufwand für die Bewerbung ist nicht zu bewältigen.
	Frage2: 

Bestehende Regelungen z.B. zum Mindestlohn können schon jetzt nicht kontrolliert werden.



Wichtiger für die Durchsetzung fairer Löhne und arbeitsvertraglicher Standards ist aus unserer Sicht die Ausstattung der Kontrollorgane mit genügend personellen Ressourcen.
	Frage3: Tarifliche Arbeitsbedingungen in Vergaben des Bundes sollten sich an den Standards der Arbeitswirklichkeit orientieren. Sie sollten leicht überprüfbar und ohne Aufwand durchsetzbar sein. Das gilt in tariflicher Hinsicht für allgemeinverbindliche tarifliche Regelungen und für gesetzliche Standards. Darauf muss sich das Vergabeverfahren des Bundes beschränken.
	PLZ: 15366
	Sitz/Wohnort: Hoppegarten
	Vorname: Heiko
	Name der Organisation: BSU Holding GmbH
	Frage6: Nachweise im Verfahren dürfen die Auftragsausführung zulasten der Auftragnehmerinnen und Auftragnehmer des Bundes nicht unnötig erschweren, sondern müssen möglichst einfach und transparent zu erbringen sein.
	Frage4: Eine bürokratiearme und praktisch handhabbare Regelung wird nicht erreicht, indem repräsentative Tarifverträge anzuwenden sind. Bereits die Wahl des jeweils zutreffenden Tarifvertrages für die einzelnen Positionen in einem Leistungsverzeichnis birgt ein erhebliches Missbrauchs- bzw. Streitpotenzial. Oftmals wer-den Ausschreibungen nicht wie gesetzlich normiert mittelstandsfreundlich und fachlosweise vergeben. Oftmals wird eine sogenannte funktionale Leistungsbeschreibung übermittelt und das Unternehmen muss diese die Einzelbestandteile zerlegen. Das ist auch heute schon planerische Leistung des Bauherrn und wird durch die Zuordnung verschiedener Tarifverträge zu bestimmten Projektschritten um ein Vielfaches komplizierter. Außerdem ist eine effektive Kontrolle der Einhaltung dieser Vorschriften aus praktischer Sicht nicht möglich.
	Frage5: Die Verkomplizierung der öffentlichen Vergabe ist in diesem Fall völlig unabhängig vom Umfang des Auftrags. Jedes Unternehmen, ob groß oder klein, ächzt unter Bürokratie- und Verwaltungsaufwand.
	Frage8: Die Sanktionen sollten den systematischen Vorgaben des Vergabeverfahrens folgen, also Vertragsstrafen sowie gegebenenfalls Ausschluss von künftigen Vergaben zulassen. Das Vergabeverfahren ist ein Wettbewerbsverfahren und sollte auch als solches behandelt werden. Um Transparenz in allen Bereichen herzustellen, muss deshalb ein Vergaberechtschutz im Unterschwellenbereich eingeführt werden. Das führt jedoch zu einer weiteren Verlangsamung der Vergaben
	Frage9: Ungeachtet unserer erheblichen Bedenken, die mit Blick auf die tatsächliche Umsetzbarkeit einer Tariftreueregelung bestehen, wird ganz außer Acht gelassen, dass es die Tarifvertragsparteien sind, die autonom im bilateralen Verhältnis Bedingungen eines Tarifvertrages miteinander vereinbaren.
Tarifverträge definieren ein möglichst ausgewogenes Verhältnis im Kontext der Verhandlungen der Tarifvertragsparteien. Deren pauschalierte Anwendung bei den Vergaben des Bundes hat mit dem Prinzip der Tarifautonomie nichts zu tun. Es verfehlt auch das Ziel des Bundes, gute Arbeitsbedingungen zugunsten von Arbeitnehmern durchzusetzen. Die Wahl des wirtschaftlichsten Angebotes wäre hier ein viel besseres Mittel.
	Frage7-Begruendung: Ungeachtet unserer Bedenken wird es, auch bei der Umsetzung allgemeinverbindlicher tariflicher Regelungen, vor allem darauf ankommen, die Regelung auch für Unterauftragnehmer gültig zu machen. Auch muss eine solche Regelung effektiv kontrolliert werden.
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	Frage7-Sonstiges: 
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